„Geschäftsordnung des Konzils der Alice Salomon Hochschule Berlin“
§ 1
Einladung

(1) 

Die Einladungen zu den Sitzungen des Konzils werden vom Konzilsvorstand an die Konzilsmitglieder 14 Tage vor der Sitzung versandt. Das Schreiben enthält Angaben über Zeit und Ort der Sitzung sowie einen Vorschlag zur Tagesordnung und ggf. Beratungsunterlagen.

(2)

Wird in einer Sitzung des Konzils eine neue Sitzung zu Fortsetzung der bisherigen Tagesordnung beschlossen, so genügt eine Einladungsfrist von sechs Tagen.

(3)

Das Konzil ist unter Wahrung der Einladungsfrist einzuberufen, wenn ein Drittel der Mitglieder des Konzils dies unter Angabe des beantragten Tagungsordnungspunktes verlangt.
§2
Sitzungsteilnehmer_innen
(1)

An den Sitzungen des Konzils nehmen die stimmberechtigten Mitglieder und die Rede- und Antragsberechtigten teil. Weitere Personen können durch Beschluss der anwesenden Konzilsmitglieder beratend hinzugezogen werden. 

(2)

Die stimmberechtigten Mitglieder werden im Fall ihrer Verhinderungen gemäß der Wahlordnung (WO) der ASH von der in der jeweiligen Liste folgenden gewählten Bewerber_innen, bzw. der jeweiligen darauf folgenden gewählten Bewerber_in vertreten. Die Mitglieder haben selbst für ihre Vertretung zu sorgen und diese rechtzeitig der Vorsitzenden des Konzilsvorstandes anzuzeigen. Ebenso sind sie verpflichtet, die Niederlegung ihres Mandats oder den Verlust der Wählbarkeit in ihrer Gruppe der Vorsitzenden des Konzilsvorstandes schriftlich zu erklären. 

§3
Konzilsvorstand
(1)

Jede der vier Mitgliedergruppen wählt eine_n Vertreter_in in den Vorstand des Konzils. Die Vorsitzende des Konzils wird von allen Mitgliedergruppen des Konzils gewählt.  
(2)

Die Sitzungsleitung der Vorsitzenden umfasst das Initiativrecht

- über die Dauer sowie die Unterbrechung und die Fortsetzung (Vertagung) der Sitzung zu bestimmen,

- die Öffentlichkeit auszuschließen, 
- die Aussprache zu begrenzen durch

a.) Schließung der Redner_innenliste


b.) Beschränkung der Redezeit

(3)
Jede Teilnehmer_in kann eine Teilung des Antrages zur getrennten Abstimmung verlangen.
(4)

Auf Verlangen einer Teilnehmer_in ist – außer bei Geschäftsordnungsanträgen – die Abstimmung geheim durchzuführen.

(5)

Bei der Abstimmung ist folgende Reihenfolge einzuhalten:

1. 
Geschäftsordnungsanträge,

2. 
Änderungsanträge, über den weitergehenden Antrag ist grundsätzlich zuerst abzustimmen,

3. 
Abstimmung über den Gegenstand selbst.

§4
Tagesordnung

(1)


Jede Teilnehmer_in hat das Recht, die Aufnahme eines Beratungsgegenstandes in die Tagesordnung mit schriftlicher Begründung zu beantragen. Dieser Antrag muss 16 Tage vor dem Sitzungstermin dem Konzilsvorstand vorliegen.

(2)

Der Vorstand kann einen ordnungsgemäß beantragten Beratungsgegenstand unter Angabe einer Begründung zurückweisen, wenn er nicht in die Zuständigkeit des Konzils fällt. Das Konzil ist davon zu informieren.

(3)

Das Konzil kann vor Eintritt in die Tagesordnung 

1. dringliche Tagesordnungspunkte in die Tagesordnung aufnehmen;

2. Tagesordnungspunkte auf eine spätere Sitzung vertagen;

3. vom Vorstand zurückgewiesene Anträge auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung setzen;

4. die Reihenfolge der Beratung von Tagesordnungspunkten ändern.
§5
Vertagung

Dauert die Sitzung des Konzils länger als fünf Stunden, so wird sie auf Verlangen eines Drittels der anwesenden Mitglieder vertagt.

§6
Öffentlichkeit

Das Konzil verhandelt öffentlich. Die Öffentlichkeit kann ausgeschlossen werden, wenn die Aufrechterhaltung der Ordnung oder die Wahrung persönlicher Interessen oder sonstige rechtliche Gründe dies erfordern
§ 7 
Beschlussfähigkeit
Das Konzil ist beschlussfähig, wenn die Sitzung ordnungsgemäß einberufen wurde und mindestens die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist.

Die Beschlussfähigkeit ist von dem/der Vorsitzenden des Konzilsvorstandes festzustellen:

- zu Beginn jeder Sitzung,

- wenn die Beschlussfähigkeit von einem/r Teilnehmer_in angezweifelt wird.
§ 8 
Wahlen der Rektor_in und der Prorektor_in

Die Wahlen der Rektor_in und der Prorektor_in bzw. der Prorektor_innen finden unter Leitung des Wahlvorstandes - § 16 WO der ASH - statt.

§ 9
Einsetzung von Kommissionen

Das Konzil kann zur Erledigung seiner Aufgaben Kommissionen einsetzen. Die Mitglieder werden von den Vertreter_innen ihrer Mitgliedergruppe benannt. Über den Vorsitz entscheidet die Kommission.

§ 10 
Gremiensekretariat
Der Konzilsvorstand wird bei der Erledigung seiner Aufgaben vom Gremiensekretariat  der Hochschule unterstützt. Das Gremiensekretariat bereitet insbesondere Sitzungen technisch vor und führt Protokoll. 

§ 11
Protokolle

(1)

Über jede Sitzung des Konzils ist unverzüglich ein Beschlussprotokoll zu fertigen, das nach der Genehmigung durch den Konzilsvorstand von dem/r Vorsitzenden und dem/der Protokollführer_in zu unterzeichnen ist. Es wird den Teilnehmer_innen anschließend zugesandt und hochschulöffentlich bekannt gegeben.

(2)

Das Protokoll enthält:

- Ort, Beginn und Ende der Sitzung,
- die Namen der Teilnehmer_innen, geordnet nach Mitgliedergruppen, Haupt- und Stellvertreterinnen,
- die Namen der nicht anwesenden Teilnehmer_innen, geordnet nach Mitgliedergruppen, Haupt- und Stellvertreterinnen,

- eine Aufzählung der Tagesordnungspunkte,

- den Wortlaut der Beschlüsse unter Angabe der Antragstellerin und des verkündeten Abstimmungsergebnisses.

(3)

Beschlüsse, die in nichtöffentlicher Sitzung gefasst werden, sind besonders zu kennzeichnen.

(4)

Die Sitzungen des Konzils können zur Erleichterung und Kontrolle der Protokollführung auf Tonträger aufgenommen werden. Die verwendeten Tonträger sind unverzüglich der Geschäftsstelle zu übergeben und werden von dieser bis zur nächsten Sitzung aufbewahrt und anschließend gelöscht.

(5) 

Einwendungen von Konzilsmitgliedern, die an der Sitzung teilgenommen haben, können zu Beginn der nächsten Sitzung geltend gemacht werden

§12
 Abweichungen von der Geschäftsordnung

Abweichungen von den Vorschriften dieser Geschäftsordnung können im einzelnen Fall mit der Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder des Konzils beschlossen werden.

§ 13
Inkrafttreten und Wirksamkeit

Diese Geschäftsordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Alice-Salomon Hochschule in Kraft. Sie hat Wirksamkeit bis zum Ende der ersten Sitzung des nachfolgend neu gewählten Konzils, wenn das neu gewählte Konzil sie nicht durch Beschluss bestätigt. Änderungen der Geschäftsordnung des Konzils werden am Tag nach der Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Alice-Salomon-Hochschule wirksam.

